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Herren Bezirksklasse Gr. 3

TSV 1921 Modau : SV St. Stephan 1953 Griesheim II 
Samstag, 19.11.2022, 18:00 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim TSV 1921 Modau

Auch dank der ungeschlagenen Beltz und Schreyer konnte der TSV 1921 Modau das Heimspiel
gegen den SV St. Stephan 1953 Griesheim II in der Herren Bezirksklasse Gr. 3 mit 9:3 für sich
entscheiden. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 7. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit, obwohl sie
mit 3 Ersatzspielern angetreten war, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Lars Faber den
finalen Punkt holte.

Der Verlauf im Einzelnen: Beim Erfolg in drei Sätzen gegen Gernand / Heinz zeigten Beltz / Schreyer
ihren Kontrahenten die Grenzen auf. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging die Partie am
Nachbartisch zu Ende. Faber / Faber gewannen gegen Nothnagel / Eufinger mit 3:2. Wie
ausgeglichen dieses Doppel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Punkten
Differenz endete. Hin und her schaukelte das Match zwischen Wannemacher / Jöckel und Nothnagel
/ Susan, bevor das 2:3 feststand. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Punkten Unterschied. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete derweil 2:1. Weiter ging es nun
mit den Einzeln. Die richtige Taktik hatte Frank Beltz beim folgenden Erfolg in drei Sätzen gegen
Patrick Gernand ab dem ersten Ballwechsel. Philipp Schreyer hatte im Spiel gegen Günther
Nothnagel am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Punkt für das Team bei.
Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an der Reihe.
Ausschließlich einen Satzerfolg verbuchte indessen Lars Faber bei seiner Niederlage gegen Nathan
Eufinger. Das Spiel hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Mit einem Sieg im
Entscheidungssatz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit für
Patrick Wannemacher eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Patrick Wannemacher
gewann gegen Frank Nothnagel mit 3:2. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
duellierte, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen Zwischenstand von 5:2. Beim 3:0-Erfolg gegen
Norbert Heinz zeigte Patrick Jöckel seinem Gegner die Grenzen auf. Nach gewonnenem ersten Satz
gab Linus Faber das Spiel gegen Albert Susan noch aus der Hand und verlor mit 11:9, 7:11, 8:11, 10:
12. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TSV 1921 Modau und des SV St. Stephan
1953 Griesheim II. Die richtige Herangehensweise hatte Frank Beltz dagegen beim folgenden 3:0-
Erfolg gegen Günther Nothnagel von Beginn an. Das war ein souveräner Sieg. Kurz strauchelte er,
aber letztlich war Philipp Schreyer beim 11:5, 9:11, 11:9, 12:10 gegen Patrick Gernand doch
überlegen. Zwischenzeitlich musste Lars Faber zwar einen Satz weggeben, fuhr derweil sein Spiel
gegen Frank Nothnagel aber trotzdem sicher mit 11:7, 6:11, 11:7, 11:7 ein. Der 9:3-Heimsieg war
somit unter Dach und Fach.

Nach diesem Sieg geht der TSV 1921 Modau am 25.11.2022 positiv gestimmt ins nächste Spiel
gegen den 1.TTC Darmstadt II, während der SV St. Stephan 1953 Griesheim II am 26.11.2022
gegen die SG Arheilgen II versuchen wird, die Niederlage wettzumachen.

 Statistik:
 TSV 1921 Modau

Doppel: Beltz / Schreyer 1:0, Faber / Faber 1:0, Wannemacher / Jöckel 0:1 
Einzel: F. Beltz 2:0, P. Schreyer 2:0, L. Faber 1:1, P. Wannemacher 1:0, P. Jöckel 1:0, L. Faber 0:1 

 SV St. Stephan 1953 Griesheim II
Doppel: Nothnagel / Eufinger 0:1, Gernand / Heinz 0:1, Nothnagel / Susan 1:0 
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Einzel: G. Nothnagel 0:2, P. Gernand 0:2, F. Nothnagel 0:2, N. Eufinger 1:0, A. Susan 1:0, N. Heinz
0:1


